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Das Albert-Schweitzer-Kinderdorf Wetzlar, eine pädagogisch-therapeutische Einrichtung der Jugendhilfe mit 

differenzierten Betreuungsangeboten für Kinder und Jugendliche und insgesamt 450 Mitarbeiter*innen im 

Gesamtverein (ASK Hessen e.V.), sucht ab sofort unbefristet eine 
 

Abteilungsleitung in Wetzlar (Familien- Tages- und Wochengruppen) 
 
 

mit einem Stundenumfang von 39,0 Std. (1,0-Stelle). 
 

Als Abteilungsleiter*in sind sie die direkte Schnittstelle zwischen den Gruppenleiter*innen und der 

Einrichtungsleitung und setzen das Leitbild und die Einrichtungsziele der Organisation mitverantwortlich um.   

Wir bieten Ihnen 

● Vergütung nach TVöD SuE 17 + Jahressonderzahlung  

● 2 zusätzliche Regenerationstage 

● Betriebliche Altersvorsorge 

● Begleitung Ihrer anspruchsvollen Aufgabe durch Supervision und regelmäßige interne Beratung 

● Fachliche Begleitung durch die Einrichtungsleitung  

● Fort- und Weiterbildung u.a. in der hauseigenen Fortbildungseinrichtung Connect 

● Flexible Arbeitszeiten und zeitweise Homeoffice  

● Dienstlaptop und Handy, Nutzung unserer Dienstfahrzeuge   

● Rotierende, vergütete Rufbereitschaft 

● Benefits über den Paritätischen Wohlfahrtverband (8600 Angebote mit bis zu 89% Rabatt) 
 

Sie bieten uns 

● Abgeschlossene pädagogische Ausbildung und mind. 3 Jahre Berufserfahrung im Arbeitsfeld der 

Jugendhilfe  

● Sichere EDV-Kenntnisse (MS Windows/Office)  

● Verständnis für administrative Aufgaben und Abläufe 

● Analytisches Denken und strukturierte Arbeitsweise 
 

Ihre Aufgaben 

● Sie übernehmen zunächst die personelle und administrative Leitung unserer Familien- Tages- und 

Wochengruppe. Die fachliche Begleitung liegt zunächst bei unserer systemischen Fachberatung und 

wird in einem langfristigen Prozess an Sie übergeleitet. 

● Sie steuern die Personalführung der Gruppen  

● Sie besitzen Mitverantwortung für den Wirtschafts- und Verwaltungsbereich 

● Sie arbeiten zusammen mit Jugendämtern u. a. Fachstellen im Rahmen der Hilfeplanung 


